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Frisch plakatiert

Internationale Politfasssäule
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Ver-sendet
Nach der Bundestagswahl in
Deutschland: Politiker der
etablierten Parteien werfen den
Medien, allen voran den
öffentlich-rechtlichen Fernsehsendern,

vor, durch ihre
Berichterstattung und Programmgestaltung

die Ultrarechtsausleger und
ihre Parolen erst richtig hoffähig
gemacht zu haben. Keine Frage:
Da ist was dran. Frei nach dem
Motto: «Bei AfD und ZDF sitzen
Sie in der ersten Reihe.»

JörgKröber

Alle Jahre wieder
The same procedure as every
year. Evaluation, Selektion,
Nomination. Damit gemeint sind
die schwedischen «Oscars» für
Physik, Chemie, Medizin,
Wirtschaft, Frieden und Literatur.
Hand aufs Herz, wissen Sie, wer
die letztjährigen Auszeichnungen

erhielt? Oder wer nominiert
war? Oder haben Sie eine
Ahnung, wer dieses Jahr ausgewählt

wurde? Wenn nicht, dann
können Sie beruhigt sein. Es ist
so eine Sache mit den noblen
Preisen des Herrn Nobel. Was
den Physik- und den Chemie-

preis angeht, das könnte man
noch nachvollziehen. Auch
Herr Alfred Nobel wusste sehr

gut, wie man mit Dynamit, Ek-
rasit und solch verwandten
Stoffen die Welt aus den Angeln
hebt. Dass dieses Jahr eine
Organisation geehrt wurde, die

gegen Atomwaffen agiert, ist
jedoch erstaunlich. Ein Novum.
Es bleibt nur die Frage, ob es

die Staatschefs der Atommächte

überhaupt wahrgenommen
haben. Einige wohl nicht. Im
Gegenteil, das Arsenal, welches
die Erde mehrmals pulverisieren

würde, ist noch nicht ganz
vollständig. Man rüstet stets
noch ein wenig dazu - ebenfalls
alle Jahre wieder.

Ludeic Ludwig Hava

Verwahlkämpft
Das SPDebakel bei der
deutschen Bundestagswahl hat einen
Namen: Martin «Sankt Martin»
Schulz. Herbe Verluste, auch
und sogar in dessen Heimat,
dem einstigen sozialdemokratischen

Stammland Nordrhein-
Westfalen. Einfach NRWierend!

JörgKröber

Saudische Radarfallen
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Kurzmeldung
«Basti Fantasti» machts möglich:
Kurzarbeit im Kanzleramt. Die
ÖVP reitet auf der Kurzwelle
geradewegs in die ehrwürdigen
Gemächer am Ballhausplatz.
Apropos: «ÖVP» war als Parteiname

ja viel zu sperrig. Weshalb
sie von ihrem neuen Heilsbrin-

ger auch kurzerhand umbenannt

worden war: in «Liste
Sebastian Kurz - Die neue
Volkspartei». Kurz und bündisch. Und
auch dieverschiedenen Geheimdienste:

«Heeresnachrichtenamt»

(HNA), «Heeresabwehr-
amt» (HAA) und «Bundesamt für
Verfassungsschutz und
Terrorismusbekämpfung» (BVT): Wer
soll sich denn das alles merken?
Der Plan: Über Kurz oder lang
werden die drei Läden zu nur
noch einem zusammengefasst,
und der firmiert dann als
«Kurznachrichtendienst». - Und mag

Bastis Kanzlerschaft auch noch
so lange währen: Sie wird letztlich

doch immer eine
Kurzgeschichte bleiben. Und mit einem
Kurzschluss enden. Wie'n
kaputtes Radio. Kurzum.

JörgKröber

Kindergarten
Wenn zwei kleine Buben im
Kindergarten streiten, dann klingt
das manchmal so: «Du bist
doof.» - «Du bist selber doof.» -
«Ich mach dich tot.» - «Dann
mach ich dich auch tot.» Nicht
schön, aber es sind Kinder und
es sind Betreuer in der Nähe, die

wissen, wie damit umzugehen
ist. Nun streiten sich zwei
erwachsene Männer. Der eine sagt
über den anderen, er sei
«offensichtlich ein Verrückter». Und
der bezeichnet Ersteren als 4
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